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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Ittnhatt. Regensburg; Wiener Cablnets Kontier. Mainzman erwartet den Kaiser Napoleon erst denn .Sept. ^Paris ; Gen - ral Moreau in Cadix .
'

Prinz Ludwig Buonaparte in Turin. Strasburg ; Bau einesEana >s zwischen dem Rhein und dem Doub. Bnisstl ; feyerlicher Empfang des Kaisers. Aachen ; Ankunft Kai¬
ser Napoleons . - Cölln ; starker Kounerwechstl nach Paris und Berlin Amsterdam

'
; St . Dcminqo . Neapel ;König !. Verordnung wegen der Jesuiten. Venedig ; Russische TruppenVcrstärkung auf Corfu . Wegnahme einerMkischen Goelette. ZambeccariL Lustreise. Cvppenhagen ; die Ruffische Eskadre in der Nordsee. Petersburg;LommerzTribunal zu Odessa . Vermischte Nachrichten .

D e u l s ch l a n V.
Regensdurg vom z . Sept .

Wie man vernimmt, so soll aus dem Reichstag der
Antrag gemacht werden , daß künftig alle Tausch und
Cessionsverträge zwischen einzelnen Ständen des Reichs
nicht ' eher gültig styn sollen , als bis sie vom Kaiser und
Reich bestätigt sind, - indem der den Reichsständeü im*
SeputatioNshauptschluß ektheilte Vortheil , daß derq' ei-
chen Tractann , wenn sie binnen Jahresfrist gesch offen
werden , eben so viel Kraft und gesetzliche Wirkung ha
den sollen , als wenn sie in dem Deputationsreceß selbst
artsgenommen scycn , nur auf ein Jahr beschränkt wor¬
den sey , und keine Ausdehnung eri-aiten' könne.

'-
Hcute ist ein k. k. Kabmckvcourier aus Wien hier

'
ringetroffen , welcher Depeschen

' an den kaiserl. Hrn.-
Konkommlffair abqab , und '

sodann nach Paris abgeser-
tigt wurde . Die kurbraunschweig . G -. sandischast hat fol-
MrDruckschrffl m UnUaus gebracht : ,-Wahrhaste-E^

zählung der von dem Hrn. Gr. von Bentheim Gteinfurk
'

durch stanz . Truppen widerrechtlich vollzogenen Besitznah¬
me der verpfändeten . Neichsgrafschast Bentheim , nebst einet
gen bcsvndern Umständen , welche jene gewaltsame Hand «'
lung begl ttet Vavcn. "

Wien , vom »b Äug'.
Dem '

stanz. Botschafter Champagny, - welcher
' sich

durch seinen edlen Charakter die Achtung des hiesige»
Hofs , die Verehrung der Minister und dieL/ebe des
Publikums erworben hat , ist nun der förmliche Ruf als
Minister . der inländischen Geschäfte in Paris von sei¬
ner Regierung zugekommen. Er gab am - 5. d . eine
gross. Tafel , welcher alle Minister , - der ruff . Bot¬
schafter ausgenommen . beywohnten .

Frankreich .
Parts , voin z Sept.

Wäh -end
''

italienische Blätter den Gen. Möttau sek-
«lei; Ausemhait auf dir- .Insel MinorktU nehmen lassen ,

>
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weiß man nun mit Gewißheit , daß derselbe am ro
v. Monat zu Cadix a»gekam men ist , von wo er mit
der er steuGelegeiiheicnachNordamerika abzugehengedachte.

Der Pinz Ludwig Duonapartt ist am 25. v . M.

zu Turin angekommen , um daselbst die Wahlversamm-

lnug des Podeparkemenk zu präsikircn .
Slraoburg , vom 4 Sept.

Der hiesige Maire hat bereits unterm 27. Aug . be-
kaum machen lassen , daß man in wenig Tagen mit den
Arbeiten an dem Kanal , der den Rhein mit dem Doubs
vereinigen soll , und zwar in dem Stadlbann , zwischen
dem Einfluß des krummen Rheins und den Dörfern
Jllkirch und Grafenstaden , den Anfang machen wird .
Da dieser Kanal den Ländercyea und Dorfschasten,

'

durch welche er zieht , grossen Dortheil gewähren wird ,
so Haft die Regierung , daß nicht nur die Gemeinden
überhaupt , sondern auch die einzelnen Börger , durch
deren Bann oder Eigenthum er durchgezogen wird , die
vorzunehmenden Arbeiten nach ihrem Vermögen begün¬
stigen werden. ,

Die Eigenthömer sollen sör den Ver.
Irrst der Grundstücke , die man zum Kanal kraucht , aus
dem öffentlichen Schatz Entschädigung erhalten.

Brüssel , vom 2 Sept.
Gestern ist der Minister der auswärtigen Ange¬

legenheit n , Talleyraad - Serigord , auf seiner Nesse
nach Aachen , durch hiesige Stadt paffirt. Auch der
k . k. und der k. preußische Botschafter werden , aus ih¬
rer Reise nach Aachen , ebenfalls in hiesiger Stadt er¬
warte ' . Am ersten dieses kamen Se. Mas . der Kaiser
Napoleon Nachmittags nach 4 Uhr hier an , unter aus¬
serordentlichem Zusauchzen des Volks. Das Volkspann¬
te die Pferde aus und zog den Wagen Sr . Mast , wie
im Triumph , bis ausserhalb der Stade. Se . Mast
speißten ani dem schonen Schloß Laeken zu Mittag ;
Abends um 8 Uhr war die Abreise , und um 8 ^ Uhr
paffirte der Kaiser wieder durch die Stadt , um sich
»ach Aachen zu begeben . Sr . Mast Wagen war von
einer grossen Anzahl Personen umgeben , welche Fackeln
trugen , alle Straßen waren prächtig erleuchtet. Ce
Mast schienen über die Beweise von Anhänglichkeit ge¬
rührt . Auch haben Sie geruht zu befehlen , daß die
Arbeiten an dem Pallast zu Laeken beschleunigt würden.
Dich gibt uns die angenehme Hoffnung, daß Se. Maj .

nach Vollendung des Baues sich einige Zeit daselbst
aushallen werken .

Aachen , vom 2. Sept.
Unsere Wünsche sind erfüllt ; so eben gegen halb 5

Uhr Nachmittags, ist der Kaiser angekommen. Sei»
Eintritt geschah durch das Mastrichtcrthor ; der Zug
hatte 152 Postpserde ; über rzo Mamelucken umgebe»
seinen Wagen ; einige zwanzig Generale sind in seinem
Gefolge . Der Auflauf des Volkes, das Freudengeschrei,
das Wonnegelümmel geht über alle Beschreibung.

Cölln , vom 4 . Sept.
Vorgestern , Sonntag Abends , ist der Kaiser z»

Aachen angekommen. — Von allen Seiten strömen ho¬
he Fremde herbei). Dieser Zusammenfluß bedeutender
diplomat . Personen deutet auf wichtige Unterhandlungen ,
welche zu Aachen Statt haben sollen . Man weiß auch
nunmehr , daß Se. Mas . der Ka ser, mehrere Tage da¬
selbst verwesen wird . , Der Conrierwechsrl über Brüssel
nach Paris und Berlin ist äusserst lebhaft .

Mainz. , vom 6 Sept.
Gestern ist der Befehl bcy der hiesigen Post angckom*

men , Pferde nach Andernach abzuschicken , wo sie de»
8. d. Morgens zum Dienste Sr . kasserl . Maj . bereit
scyn sollen . Diese Weisung, und die verspätete Ankunft
des Kaisers in Aachen, wo er den 2 , d. eintraf , laßt
vermvthen, daß wir ihn vor dem ro. oder n . di hier
nicht erwarten dürfen. Es ist vielleicht das erstemal , daß
die Schnelligkeit dieses Mannes hinter der Ei Wartung des
Publikums zurück lieb . DaS Gefolge des Kaisers , für
welches über rzci Postpferde bereit gehalten werden ,
muß beträcht

'
ich seyn .

Unter den Fremden , welche hier elnge 'roffen sind , kr
merkt man noch Hrn . Hirsingrr , stau- . Residenten
in Frankfurt , Form . y , Residenten Sr Maj. des Kö -
igs von Pmissen in derselben Stadl , und den Gra¬

fen von Dassenhcim.
Der Senator Garat hat heute Mainz wieder verlassen .

Holland .
Amsterdam, vom 29 . Aug .

Aus Briefen aus Cleve vom 25. d . vernimmt man,
daß der ehemalige holländische Admiral Story seine-
Arrestes , den er seit geraumer Zeit hatte , entlassen
worden ist. — Santo Domingo , die Haupistadt des - ,
ehemaligen spanischen Autheils dieser Insel , dir neulich .
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M Deffalines fo stark bedrohet wurde , ist , wie mag
-ui America erfahrt , eine regelmäßig befestigte Stadt,
Leute , weiche die Stärke und Schwache derselben , ss
wie die Art der Neger , Krieg zu führe » , kennen , vep-,
sichern , daß Deffalines nicht im Stande ist, leine Des«
Hungen gegen diese Stadt auszusührcn .

Italien .
Neapel , vom r6 Aug.

Kürzlich ergiena , bei der Bekanntmachung beS xäbst
lichen Breve, die Wiederherstellung der Jesuiten betref¬
fend , eine königl . Verordnung , woraus wir folgende
Stellen ausheben : „Die öffentliche Erziehung ist einer
der Gegenstände , welcher die väterliche Objorge des
Königs , unseres Herrn hauptsächlich beschäftigt . Unter
den verschiedenen Mitteln , welche «Heils zu diesem
Zwecke schon angewendet hat , khcüs Er noch anzvwcn-
den gedenkt , hat Er den Entschluß gefaßt , die sogenann¬
te Gesellschaft Jesu in seine Staaten zmück-uniftv , in
der Hoffnung , daß die Mitglieder derselben durch ihr
exemplarisches Betragen , durch ihre Frön niigkeit und
durch den öffentlichen Unterricht , den geliebkcstcn Unter «
thanen Sr , Majestät wesentliche Dienste in all m , was
sich auf die Ausübung der christlichen Tugenden bezieht,
leisten werden . Sk . päbstttche Heiligkeit , weicher der
König ftin gerechtes Anliegen darstellcn ließ , nahm es
gütig auf und beliebte zu diesem Ende ein apostolisches
Breve nach Muster desjenigen , welches im Jahre iboi
auf Verlangen des russischen Kaisers Paul 1 ausgienq ,
austufertigeo. Es ist die höchsuWillensmeinung des Kö¬
nigs , daß die Gesellschaft , zu ihrem cnständigen Unterhal¬
te , in Besitz derjenigen Güter wieder eingesetzt werde ,
welche in den verschiedenen Provinzen noch nicht veräu¬
ßert sind , jedoch unter der Bedingung , daß sie alles das¬
jenige berichtige , womit genannte Güter seit der Auf¬
hebung der Gesellschaft auf königl. Befehl belastet wor¬
den sind . Ja Betrachtung aber daß die Mitglieds der
Gesellschaft gleich eine Wohnung in dieser Hauptstadt
brauchen , so hat der König befohlen , daß man ihnen
sobald möglich das Kollegium del Salvadore , ehemals
Gesuch Vecchio genannt , das Haus della Cannochia ,
das Kollegium dei Nobili und noch jedes andere Gebäu-
pt eimäume, welches genannlerGcseiisch . Ntchwendig wäre.

Mit höchstem BeifaSe hat der König erfahren , daß
einige Seiner gelikbkesten Unterthanen , in der Absicht ,
sowohl die Religion , als das allgemeine Wohl zu br«
fördern , sich entschlossen haben , der Gesellschaft Jes«
liegende Güter zu schenken , wozu der König darinn gnä¬
digst beilragen will , daß Er zum Vortheile der Gesell¬
schaft sie in diesem Falle von dem Amortisationsgefttze
befreit und ihr die Befugniß ertheilt , diese Schenkun¬
gen ohne weiters und mit der einzigen Bedingung avzu -
nehmen , daß die Schenkungsbriese dem Könige zur Bk«
ftätigung vorgelegt werden. "

Venedig , vom 29. Aua.
Dieser Tagen sind hier einige Schiffe aus Korfu eich

gelaufen , die Briefe vom z. und iz . d. mitgebracht
haben . Nech denselben waren neuerdings zwey russische
Fregatten und eben so viele Linienschiffe mit Truppe »
an Bord angekommen . Man erwartet noch mehrere
ruff . Schiffe , gleichfalls mit , Truppen , und mit Vor¬
räten aller Art.

Durch Briefe auS Eivitavecchia erfahrt man , daß
am 2l ^ diß in der Nahe dieses Hafens eine türk.
Gölette bcmerkt wurde . Als der Befehlshaber deS
Brik , St . Peter , eines von den Schiffen , welche der
jetzige Kaiser der Franzosen dem Pabste zum Geschenk
gemacht hat , dieses wahrnahm , gab er sogleich Befehl
zum Auslaufen. Dies geschah ; das türkische Schiff
wurde erreicht , und nach einem kurzen Widerstande
mußte es sich ergeben . Es wurde noch am nämlichen
Tage in den Hafen von Civitavccchia mit seiner ganzen
Bemannung , die in 27 Mann bestand, cingelracht.

Marquis Zambcccaris neue Las'reise zu Bolog¬
na den 22 . August war für ihn nicht weniger
abentheuerlich und gefahrvoll , als ftin eister Versuch
dieser Art ausgefallen ist. Man gab ihn schon ganz
veriohrrn , da man vier Tage lang nichts mehr von ihm
gehört hakte . Am 26 . kam er endlich wieder in Bologna
an , und wurde dort mit allgemeinem Jubel empfange ».
Er hatte während seiner Reise n cht nur mit dein Ele¬
mente , dem er sich anrerkraut hatte , und iu welchem
er gegen seinen Willen so hoch kam , daß , wie er !„
einem Schreiben an einen Freund tzgt , die Wolken Aß-



— c ne
MliidV suk iW grWrkri!' wareti' , sondern auch- mit- Feu-
W und ' Wasser zu kämpfen gehabt.

. V ä n tt- e m a e r.
RoppenHatzen,- vom 28 . Aug:

Die rvss Eekadre ist vorgestern in die Nordsee unter
Eegel gegangen. Dem Vernehmen nach wird diese Es«
kadrc nach ihren Rükkchr aus der Nordsee aus hiesiger
Rhede- Überwinkern .

R u ß l a n r>.
perersbura , vom 15 Augt-

S '
5 - kaiserl. Majestät haben einen Befehl an dem

Grn .LienienatttDuc de Richelieu , Gouverneur von
Odessa '

, erlassen, ' welcher mehrere Bestimmungen zum
Besten dieser wichtigen Handelsstadt enthält. Der Zoll
A allen Havrn des schwarzen und asowschcn Meers ist
demnach um ein Werkheil verringert . In der Folge
Mein Commerztribunal zu Odessa errichtet werden .-
ES ist die Anordnung zweier Jahrmärkte daselbst be»
stimmt, - und die Garnison, wird Mit 2 Bataillons ver¬
stärkt , damit die EinwohiierArbeikcr in grosser Anzahl
und für den geringsten Preist haben können .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn sind
ken 2trn Tag Nach der Fete za Pcterhof hier wieder'
ringetroffenund befinden sich gegenwärtig auf Kamenoil
Ostrow. - Ihre kaiserl . Mast die Kaiserinn Mutter aber ,
so wie auch die kaiserl . > Familie und Sc. herzogl .
Durch! , der Erbprinz von SachsenWeiMar nebst dessen
Grmahlinn kais . Hoh . werden noch 2 bis z Wochen,
wie es heißt , in Peterhof bleiben , um dem Herbsimanö "'
vir bcyzuwöhnen , weiches in der Nahe von Pelerhvs
Und Oranienbaum gehalten werden wird.

Bereits seit gestern und heute ziehen sich die Regimen '
ttk zusammen , welche ;u diesem Manöver bestimmt find.-

vermtschre Nachrichten.
Fortsetzung' der in No. 144'

aNgesangncn Beschreibung '
des alten König! , und des itzigen- Kays. - Hofes vom
Frankreich .

An der Spize des geistlichen Hofstaats stund dev
Großalmosenier von Frankreich , welches als die höchste

'
Würde betrachtet wurde, ' aus weiche selbst Ka - dinale ,
Fürsten des röinMn Stuhls und Fürsten des beut- '
Httk Reichs ehrgeizig; wären . - Dek- KäMnak dvm Meu-

don , Großalntoseniek und Liebling Franz veS L , krach ,
ke diese Würde auf den höchsten Gipse ! ihres Glanzes, '
indem er sich drn Titel Gcoßalmbssnier von Frankreich
geben ließ , und die alten Rechte des Erzkaplans damit- !
vereinigte.. Das stillste und bescheidenste Amt; die
Ausspkndung der verborgnen Woh tbatcn des Regenten,-
wurden aus diese Weise das prunkhasteste. Der Groß - '
almosenjer' war das Haupt der königl . Kapelle , der ei«
gentliche Bischoff und Pfarrer̂ des Hofs , in welchen^
geistlichen Sprengel derselbe sich auch befinden mochte, '
er verrichtete alle kirchlichen Handlungen in der königl .
Familie ; war von Amts wegen' Kommandeur des heil.
Getstordens , Generalsuperior des Hospitals der Blinden
(äes tzuinre - VillZts ) , er verwaltete die Gelder,
welche der Kömg für die Armen bestimmt hatte . Wem
der König bey der Geburt eines Prinzen oder einer an«
dern fröhlichen Begebenheit die Gefängnisse öffnete : so'
mußten erst einige Requctenmeistcr die Prozesse revidi-
ren , und dann verfügte der Großalmosenier die Loslas'
sung der Begnadigten . Man nahm immer Kardinale
zu dieser Stelle , welche vor der Revolution der
Kardinal Robast , Fürstbischofs von Strasburg , iss
der famosen Halsbandgeschichte verlohren hatte. Dess
Gehalt -des Großalmosenicrs betrug 14,400 Liv: , iE
wenn der König starb , so fielen ihm alle Zierrathenunü-
alles Silberwcrk der königi . Kapelle zu.

Ausser ihm hatte der König einen ersten Almosenier
(Mit io,200 Liv . Gehalt'' , wozu auch immer ein Bi¬
schoff . genommen wurde, und einige andre , derenDienst !
ave ' Vierteljahr wechselte . Sie hakten die Rechte köaigst '
Rälbe .-

Fernev gehörten zum geistl. Hofstaat : der Vorsteher
des könial. Betstuhls ( inMlre cle l 'oiueoiis) ein bloser '
Titel , der stillem Besitzer jedoch emen Gehalt von 3,720 '
Liv. Und das Reche gab , sich bei kirchlichen Zeremonie«'
zur Linken des Gioß ., !mosciiiers zu sttzen r ein kon -gk.
Beichtvater ; y - Kapiärk UM dv Messe rss lesen »4'-
Geistliche der grüß n Kapell , y U'

-ngeist -che der " a-
pellewelche den Keplämn bc dem Lesen der Vi sse
affistirten , endlich ein Hospr- '-i -e . - Für die Advents - '
uud '

Fasteazek wurde adt mm - -> en Geistlicher '
- wel¬

chem män WrediMiifeic zUkrautc , von dem Großa'.Mtzl
seattr ernannt ,' um vor dem Köllig zu predig! ..

(Die- Fottsttzuvg
' iolgt.)-
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